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Vormittags Ausgabe

1610 000 Kriegsgefang
2z Berlin 18 Juni

abſchließen deutſche
41000 Belgier

und öſterreichiſche
Das ſind zuſammen 1610000 Gefangene

Wie wir der Bayriſchen Staatszeitung entnehmen haben nach den Berechnungen die mit dem 14 Juni
Truppen folgende Gefangene gemacht 1240 000 Ruſſen

Der Weſtteil von Grodek
W T Wien 17 Juni Amtlich wird ver

lau bart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Auch geſtern konnten die geſchlagenen ruſſiſchen

Armeen nirgends ſtandhalten Jn Mit elgalizien ſetzten
ſie auf der ganzen Front durch ſtarke Nachhuten gedeckt
den Rückzug in nordöſtlicher und öſtlicher Richtung fort
Die verbündeten Armeen verfolgen ſcharf Nördlich
Sieniawa dringen unſere Truppen über Cieplice und
Cewkow vor und haben geſtern ſtarke ruſſiſche Kräfe
die noch auf galiziſchem Boden kämpften unter ſchweren
Verluſten über die Reichsgrenze zurückgeworfen

Oeſtlich anſchließend erreichten verbündete Truppen
Lubaczow entriſſen den Ruſſen nach harten Kämpfen
Niemirow und drangen weiter auf Janow vor

An der Lemberger Straße warfen die Truppen der
Armee Böhm ſtarke ruſſiſche Nachhuten bei Wolezuchy
noch in den Abendſtunden über die Wereszyca und er
türmten mit ernachts den Weſtteil von Grodek

Ein franzöſiſches Torpedoboot
geſunken

Kopenhagen 17 Jnni Nach einem Telegramm
aus Cherbourg wurde das franzöſiſche Torpedoboot 331
geſtern ſechs Meilen nordweſtlich von Barfleur von dem
engliſchen Dampfer Arleya üäberrannt Das
Torpedoboot wurde ſchwer beſchädigt und verſuchte Cher

bourg zu erreichen wobei der däniſche Dampfer
Skjold es einzuſchleppen verſuchte Das Meer war

aber zu ſtürmiſch die Troſſen zerriſſen und das Tor
pedoboot ſank Der größte Teil der Beſatzung wurde
geretet ſechs Mann kamen um L

Jnternierung der feindlichen Anter
tanen in London

T Amſterdam 17 Juni Die Daily Mail
meldet daß demnächſt alle in London befindlichen feind
lichen Fremden etwa 17 000 interniert werden Wegen
des Mangels an Gefangenenlagern war bisher nur ein
kleiner Teil feſtgehalten worden Jnzwiſchen ſind zwei
neue Lager zu dieſem Zweck errichtet worden 1500
deutſche und öſterreichiſche Frauen wurden in ihre Heimat
befördert

Die Opfer des Luftangriffs auf
England

z Amſterdam 17 Juni Reuter meldet Die
Verluſte die durch den Zeppelinüberfall auf die Nord
oſtküſte verurſacht wurden betrren 16 Tote und 40
Verwundete Das Preſſebureau ügt noch hinzu daß bei
dem Ueberfall vom 6 Juni 24 Perſonen getöet wurden
nämlich fünf Männer alle Ziviliſten 13 Frauen
und ſechs Kinder Außerdem wurden 40 Perſonen ver
wundet

10000 Mann Verluſte der Jtaliener
T Wien 17 Juni Aus Bukareſt wird ge

meldet Berichte aus dem Kriegsgebiet ſchätzen die bis
herigen Verluſte der J aliener auf 10 000 Mann

Die verheimlichten italieniſchen
Vorluſte

Volksblatt meldet ausWien 17 Junt Das reldetſchen MiniſteriumsGenf Ein Zirkularerlaß des italien
an die Preſſe verbietet generell die fernere Ver
öffentlichung der Todesanzeigen von Angehörigen des
Heeres in der italieniſchen Preſſe N

Jtalieniſche Vorbereitungen für eine
Truppenlandung in Albanien

Korre
meldet

Von der ruſſiſchen Grenze 17 Juni Der
ſpondent des Rußkij Jnvalid in Skutari

Auch ſüdlich Grodek wurde das Weſtufer der Wereszyca
vom Feinde geſänbert

Südlich des Dnjeſtr iſt die Situation im allgemeinen
unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Jſonzofront ſchlugen unſere Truppen bei

Plava wieder mehrere Angriffe unter ſchweren Verluſten
für den Gegner ab Jm Felsgebiet des Krn dauern die
Kämpfe der Gebirgstruppen fort

An der Kärn ner Grenze hat ſich
Weſentliches ereignet

Jn Tirol wurden feindliche Vorſtöße gegen das
Tilliacher Joch im Tofanegebiet bei Preſaſſi Buchen
ſtein auf dem Monte Coſton öſtlich Folgaria zurück
gewieſen

geſtern nichts

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Der Marſch Grodek Lemberg
z Berlin 18 Juni Der Spezialkorreſpon

dent des Berl Tagebl im öſterreichiſchen Kriegspreſſe
quartier telegraphiert Wenn je der Ausdruck von vor
ſich her geſegten Truppen am Platze war ſo iſt er dies
im vorliegenden Falle wo die Ueberreſte der groſen 3
und 8 ruſſiſchen Armee trotz aller herangezogenen Ver
ſtärkungen nach ihrem Rückzuge von Gorlice und Tarnow
nunmehr auch zwiſchen Sieniawa bzw Przemysl und
Lemberg zerſprengt werden und die Beſtandteile
der ehemaligen ruſſiſchen Sanfront ſich
nun in vollem Rückzuge befinden Auf der Linie
Dewko Lubaczow Rudki ſind die Truppen der Ver
bündeten im Norden bis Nimirow und bis zum Weſtufer
der Wereczyka auf der Lemberger Straße bis in den
weſtlichen Teil der Stadt Grodek gedrungen Die
Grodeker Linie iſt erreicht Es muß aber da
mit gerechnet werden daß die nächſten Tage noch ten
definitives Reſultat aufweiſen

ſeinem Blatt daß an einem gewiſſen italieniſchen Küſten
ort zurzeit umfangreiche Vorbereitungen getroffen wer
den um größere italieniſche Truppenmaſſen nach
Albanien transportieren zu können Dieſe Truppen
ſollen teilweiſe zur Beſetzung von Albanien und teils für
ein offenſives Vorgehen der Jtaliener vom Balkan
gegen Oeſter reich Ungarn aus verwandt wer
den Ueber Montenegro ſind in letzter Zeit wieder ver
ſchiedentlich feindliche Flieger erſchienen und haben nach
einer Meldung desſelben Korreſpondenten Aufklärungs
flüge unternommen Verſchiedentlich ſind auch Bomben
abgeworfen worden Eine Anzahl von Perſonen wurde
getötet und verletzt N

Jtalien und Griechenland
Lugano 17 Juni Der italieniſche Geſandte in

Athen Graf Dosdari hat beim Verfaſſungsfeſt in der
italieniſchen Kolonie eine Rede gehalten in der er bitter
beklagte daß Jtalien in Griechenland nur auf Kälte und
Verdacht ſtoße Die Kriegsnotwendigkeit habe Jtalien
gezwungen den Don dekanes zu beſetzen ja viel
leicht werde dieſe Beſetzung eine dauernde ſein
müſſen Aber das ſei doch wirklich nur eine kleine Ver
letzung des Nationalitätenprinzips Die italieniſche Re
gierung dort ſei eine wahrhaft väterliche Was griechiſche
Blätter über die italieniſche Tyrannei auf den Jnſeln
ſchreiben die ſchlimmer als die türkiſche wäre ſei nicht
wahr Jtalien habe Griechenland Süd Epirus neidlos
gegönnt und was Kleinaſien betreffe ſo könne
Jtalien bei der bevorſtehenden großen Teilung dort
natürlich nicht leer ausgehen Aber in Kleinaſien ſei
Platz genug für alle Griechenland möge alſo vom Arg
wohn laſſen und den vorgezeichneten Weg des Ruhmes

gehen V Z
Die griechiſchen Kammerwahlen
Paris 17 Juni Die Agence Havas meldet aus

Athen Um die Geſundheit des Königs zu ſchonen
und ihm keine Aufregung zu verurſachen iſt ihm das
Reſulta der Wahlen vorläufig nicht mitgeteilt worden
Die Einberufung der Kammer kann nach der griech ſchen
Konſtitution noch 40 Tage über den eigentlichen Termin
hinaus verſchoben werden wodurch die augenblickliche
Regierung bis Ende Auguſt am Ruder bleiben kann
Der Temps ſchreibt über den Ausfall der griechiſchen
Wahlen Man muß jedoch darauf hinweiſen daß falls
Venizelos wie man in Griechenland allgemein
glaubt wieder die Leitung der Geſchäfte übernehmen
wird ſe wird er ſich einer ſehr veränderten
Situation gegenüber befinden Die Lage hat
ſich außerdem durch die Krankheit des Königs kompli
ziert Die zweite Regierung Venizelos würde ſich ver

pflichtet ſehen die Verhandlungen von neuem anzu
fangen und unter Bedingungen die bedeutend weniger

günſtig ſind als im Augenblick des Rücktritts des
erſten Kabinetts Venizelos N

Die Angebote an Bulgarien
Lugano 17 Juni Die Jtalia meldet Jn dem

ſerbiſchen Blatt Norwoski erklärt ein Skuptſchina
Abgeordneter wenn der Dreiverband Bulgarien latſächlich ſerbiſche Gebiete verſprochen ſollteha ben ollte
werde dieſer Schritt erfolglos bleiben Serbien trete
nichts ab Wer Mazedonien haben wolle möge ver
ſuchen es zu nehmen V 3

Großfürſt Nicolai auf Arlaub
Bukareſt 17

Der ruſſiſche Generaliſſimus
treten L

Fliegerangriff auf Radom

Juni Aus Petersburg wird gemeldet
hat einen Urlaub e

T Wien 17 Juni Die Krakauer Nowa
Reſorma meldet Warſchauer Blätter berichten über
neue Fliegerangriffe auf Radom Durch die her
worfenen Bomben wurden acht Perſonen darunter dr
Kinder verletzt Die Ortſchaft Sirardow wurde
gleichſalls von deutſchen Fliegern mit Bomben b
von denen eine au fein voll beſetztes Kinothegter
Es erfolgte eine Exploſion durch die ſechs Perſon
tötet zwei tödlich und 25 leicht verletzt wurden
zu einer Panik die weitere Unfälle zur Folge hatte

Fliegerangriff auf Nancy
W T Parismelden verſuchte ein Geſchwader deutſcher

Nanchy zu überfliegen Zwei Tauben mußten um
kehren die beiden andern warfen zehn Bomben ab
durch die drei Perſonen getötet und vie wurd

W T Chäateau Thierry 17 Juni AgenHavas Eine Taube überflog am Mittwoch
Thierry Die Flieger mußten infolge einer Motorpan
landen verbrannten jedoch den Apparat bei der Landung
vor ihrer

MW 71 44017 Juni Wie die Blätter

Gefangennahme Die deutſchen Offi
ließen ſich von Gendarmen in Neuilly gefangenen

9und ſind in das Gefängnis in Villers gebracht worden
W T Paris 17 Juni Die Blätter melden

daß ein deutſches Flugzeug Bain les Bains bei
Epinal überflog und Bomben abwarf durch
die ein Soldat und ein Bürger getötet 12 Arbeiter ver
wundet wurden Gerard mer wurde von deutſch
Fliegern mit 5 Bomben belegt Hier wurd

nnernoericlich erheblicher Materialſchaden a htet

Franzöſiſcher Fliegerangriff auf
Brüſſeler Luftſchiffhalle

W T Amſterdam 17 Juni Dem
van den Dag wird aus Rooſendaal gemeldet

die

9 B xNieuw
Jn derletzten Nacht etwa um 4 Uhr

Flieger einen Angriff auf die Luftſchiffhalle

255 090 Franzoſen

S

u

zug

nichtete un

24000 Engländer

rſtürmt
Günſtiger Fortgang der Schlacht

in Oſtgalizien
Bundapeſt 17 Juni Az Eſt ſchreibt Auf unſerer

öſtlichen Front zwiſchen Sieniawa und dem oberen
Dnjeſtr haben wir einen vollſtändigen Erfolg errungen

Ruſſen befinden ſich auf der ganzen Linie im Rück
Die Zahl der Gefangenen kann noch nicht feſt
werden iſt aber eine ſehr große tbang dem5ſvo ſt

ſtellt
Dnjeſtr greiſen wir mit den denkbar beſten Ausſichten
weiter an

2 Wien 17 Juni Der Kriegsberich
der Miltagszeitung meldet Wie mir in Przemys
wiederholt mitgeteilt wurde äußerten ſich gefangen
ruſſiſche Offiziere dahin daß gegen die deutſche und
öſterreichiſch ungariſche Artillerie abſolut nicht
rwufzukommen ſei Die Moral der fliehenden Trup

pen zeigt ſich vollſtändig zerrüttet D T

rrrÄÜ

von Brüſſel ſie wurden jedoch
Kanonade der Deutſchen vertrieben Schaden iſt ni
an gerichtet

Engliſche Rieſenflugzeuge
W T Paris 17 Juni Blätterme

London zufolge werden in England Rie
nach ruſſiſchem Muſter hergeſtellt

Ein feindliches Flugzeug an den
Dardanellen vernichtet

Konſtantinopel 17 Jumi Das Haupb
teilt mit An der Dardanellenfront ver

ſer linker Flügel am Morgen des 15 und
ni durch Artilleriefeuer ein feindliches Flug

ug das beim Ueberfliegen unſerer Stellungen gegen
ber Ariburnu beſchädigt und zum Abſturz hinter den
eindlichen Schützengräben gebracht wurde Geſtern

an i Ariburnu und Sedulbahr nichts von

grrs
ug

W y
quartier

Hch he
Bedeutung Unſere Küſtenbatterien in der Meerenge

nbardierten bei Sedulbahr die feindlichen Artillerie
ſowie ſeine Truppen und eine ſeiner Trans

rkolvortkolonnen Sie ſprengten einen Wagen der ge
nannten Kolonne in die Luft Auf den übrigen Fronten
keine Kampfhandlung von Bedeutung

Neutrale als Offiziere im ruſſiſchen
Heere

Wien t7 Juni Nach einer Meldung der Poli
ſchen Korreſpondenz aus Odeſſa ſind aus Sofia dort
Nachrichten eingetroffen nach welchen ſich die außer

hen were rlagen der Ruſſen ſo ſtark
n daß die ruſſiſche Heeresverwaltung ver

L eld deren Niede

ucht zur Auffüllung der Lücken Freiwillige aus neutralen
Ländern für Offizierspoſten anzuwerben wobei einem
Leutnant ein Monatsgehalt von 1000 Rubel zugeſagt

r 9 9l D

Bryans Veröffentlichungen
M

M J

machten zwei franzöſiſche

W T Waſhington 17 Juni ReuterBryan hat den erſten Teil ſeiner langen Er
klärur über den grundloſen Krieg verlöffentlicht Er phezeit daß die Vereinigten
Staaten die größte in der Geſchichte dageweſene Ge
leg einer Friedensvermittlung haben würden
und ſagt bei der Rückkehr des Friedens werde das Be
dürfnis nach einer internationalen Konferenz und Ab

rung der Geſetze des Völkerrechts auftreten das
mehr j die Nationen im Kriegszuſtande als für ein

friedliches Zuſammenleben gemacht zu ſein ſcheine

e



Der Bericht des Großen Hauptquarklers

vom 17 Juni
W T Großes Hauptquartier 17 Juni

weſtlicher Kriege aunplatzördlich des Teiches von Bellewaarde wurden
vorgeſtern verlorenen Grabenſtücken zum größten

reil zurückerobert
Die Engländer und Franzoſen ſepeen 4333

hre Durchbruchsverſuche fort Nördlich des Kanals
on La Baſſée wurden die Engländer von Weſtfalen
md Sachſen im Handgemenge äberwältigt und
um ſchleunigen Rückzuge in re Stellungen gezwungenßegen die Front von weſtlich Liésvin bis Arras
ächteten die z fortgeſetzt neue Angriffe Aner Lorettohöhe wurde Se ein völlig zerſchoſſener
Graben überlaſſen Südlich Souchez gelang es ihnen
in unſere Stellungen in einer Breite von etwa 600
Metern Fuß zu faſſen dort wird noch gekämpft An
allen anderen Stellen wurden ſie blutig abgewieſen Die
unter größtem Munitionseinſatz und ohne Rückſicht auf
die ſchwerſten Verluſte geführten Angriffe haben ſomit
wiederum mit einer Niederlage der Franzoſen und Eng
länder geendet Die r uns ſiegreichen ham
legen erneut Zeugnis ab von der glänzenden Tapferkeit
und unerſchütterlichen Ausdauer unſerer Truppen

Mit dem gleichen Mißerfolge endeten franzöſiſche
Angriffe bei Moulin ſous Touvent Wirnahmen dort fünf Offiziere 300 Franzoſen gefangen

In den Vogeſen dauerten die lebhaften Kämpfe
zwiſchen Fecht und Lauchtal geſtern noch an kamen
aber am Abend zum Stillſtand Abgeſehen von einem
kleinen Geländeverluſt nordweſtlich Metzeral haben wir
alle unſere Stellungen behanptet 100 Gefangene fielen
in unſere Hände

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Mehrere ruſſiſche Angriffe wurden abgewieſen ſonſt

keine beſonderen Ereigniſſe

Südöſtlicher KriegsſchauplatzNördlich Sieniawa zwangen die Angriffe der ver
bündeten Truppen die Ruſſen zur Aufgabe ihrer
Stellung und zum Rückzug auf Tarnogrod
Die Armee des Generaloberſten v Mackenſen drängt
in ſcharfer Verfolgung dem Feinde nach Dach now
und Lubaczow wurden geſtürmt Das ſüdliche
Smolinkaufer wurde vom Gegner geſäunbert bei
Niemirow der ruſſiſche Widerſtand ſchnell gebrochen
die Straße Niemiro Jaworow überſchritten

r ſüdlich gingen die Ruſſen gegen die Wereszya
rück

Südöſtlich der Dunjeſtrſümpfe iſt die Lage un
verändert

Die Behauptung im amtlichen franzöſiſchen Bericht
Uhr abends daß die Kathedrale

a anf bem galiziſchen Kriegsſchaudkabe
Bridler iſt von dieſen Leiſtungen hochbefriedigt ja

im h Grade erſtaunt Von dem was die deutſchen und
öſterreichiſchungariſchen Truppen dort vollbracht haben ſpricht
er mit höchſter Bewunderung
aller Waffen ſeien zähe und ausdauernd und ſtetsfort im
ſchönſten Sinne von einem eiſernen Willen beſeelt ein einmal
geſtecktes Ziel auch zu erreichen Aber auch ſolche auserleſenen
Kerntruppen vermöchten gegenüber den Ruſſen keine derartigen
Siege zu erlangen wie das nun zur Tatſache geworden iſt
ſtänden ihnen nicht auch ganz beſonders tüchtige Offiziere und
Unteroffiziere zur Verfügung So ſei es eben gekommen daß
in den deutſchen und öſterreichiſchen Heeren ſozuſagen alles
klappe daß vorn in der Front ein Erfolg dem andern folgen
könne daß alle noch ſo energiſchen Angriffe des Gegners im
Feuer zuſammenbrechen und daß auch hinter der Front der ſo
hochwichtige Dienſt des Nachſchubes aller Art vorbildlich

Die Mannſchaften A

das deutſche Vollstum des ſtalienſſchen J Mit dem Kronprinzen
Kriegsſchauplatzes

Die Jtaliener haben das Mißgeſchick ihre nationalen
ſpirationen auf Landſtriche zu richten die nach der

hiſtoriſchen Entwicklung mit dem antropologiſchen Volks
typus weit mehr germaniſch als italieniſch
ſind Die Karten mit gefälſchter Völkerverteilung mit
denen man nach den berühmten Muſtern des Drei
verbandes ſeine Anſprüche zu ſtützen ſucht ändern an
dieſer wenig bekannten Tatſache nichts nachdem ſchon
vor zweihundert Jahren der gelehrte Jtaliener F Ug
helli in ſeinem Jtalia ſacra reichliches Material dazu

egeben hatte haben neuere Forſchungen weiter intereſ
antes Licht über die merkwürdigen Volkbverhältniſſe

der italieniſch öſterreichiſchen Grenzlande alſo den
jetzigen Kriegsſchauplatz verbreitet

vom 16 Juni 11
Reims mit Brandgranaten beſchoſſen wordenvon

ſei iſt unwahr Unſer Fener richtete ſich vie mehr gegen
Batterien am Gleisdreiecdie Oſtkaſerne ſowie gegen die

eims die lebhaft auf unſere Stellungennördlich von

Oberſte Heeresleitung
gefeuert hatten

Erlebniſſe eines gus ruſſiſcher Geſangen
ſchaft entlommenen Przemysler Se

Die in Krakau erſcheinende Nowa Reformaveröffentlicht die nachſtehenden Mitteilungen 2 in

z angenſchaft geratenen Soldaten der bei der
Uebergabe der Feſtung Przemysl in die Hände der
Ruſſen 7 war Der Gewährsmann berichtet

ls Ruſſen in Przemysl einrüdktenverblieben die dort gefangen genommenen Oeſterreichernoch eine gange Woche hindurch in der Feſtung 35

31 März erfolgte der Abtransport über Mosciska und
W n nach Jagiellonski Die Gefan mußten den
über nichts zu eſſen

uß zurücklegen wobei ſie faſt den ganzenen bekamen K Soldaten ſaniet

aus Exmattung nicht mehr weiter Jn Grodek wurde
wohl Nachtraſt gehalten aber es konnte keiner der Ab
transportierten Schlaf finden Früh erhielten die Ge

je e ehe ehe Laib Brot und
einen Eimer voll mit einem unbeſchreibli Eſſen abedie Leute verzehrten es da ſürherhger

zwang Am dritten Tage
weiter Auf dem Wege

Hunger ſieing es dann nach wer
hin insbeſondere in Grodekund Zimna Woda hatten die Bewohner viel Mitleid mit

den Gefangenen und gaben ihnen was nur möglich war
Eine aus 3000 Mann beſtehende Abteilung Gefangener
wurde nur von 50 Ruſſen eskortiert und vielen Ge
fangenen gelang es der Gefangenſchaft zu entkommen
wobei ihnen die röälkeng durch entſprechende

r behilflich war Auf dieſe Weiſe konnte auch
der rsmann des Blattes entkommen Die
Gegenden durch die der Flüchtling kam waren überall
von Schützengräben durchfurcht und unüberſehbar waren
die Grabhügel mit Kreuzen Die Ruſſen begruben die
Gefallenen an der Stelle wo ſie aufgefunden wurden
Die Ortſchaft Medyka iſt nur teilweiſe brannt Jder Stadt Grodek jelonski ſind vie Häuſer P
Trümmer geſchoſſen Als der Gewährsmann Lem
berg kam wollte anfangs kein Menſch glauben dah worden ſei obwohl die kuſſet

einen militäriſchen Fackelzug mit verteien Die Hoſaken ritten durch die Straßen und
ſchlugen mit der Nagajka alle Leute die beim Vorbei
marſch des Fackelzuges nicht den Hut abnahmen Da
mals wurden in Lem nicht weniger als 500 Per

72 verhaftet die einen Zweifel über den Fall vonrzemysl geäußert hatten Von den in Lemberg Durch
transportierten war es einer großen Anzahl gelungen
der e rung Ruſſen nahmen daher

un Hausſu vor und ſetzten drBelohnung 7 Rfür jeden wieder eingebrachten
Flüchtling der Przemysler Beſatzung aus Der Erfolg
war jedoch nur ein geringer Durch Lemberg un
unterbro neue ruſſiſche Truppen aber meiſt ſchon
ſehr unwillig die Soldaten gingen an die Karpathen
front Ununterbrochen fuhren durch Lemberg Ver
wundetentransporte So kamen an einem Tage allein
14 Verwundetenzüge nach Lemberg Alle Krankenhäuſer
und viele Wohnungen ſind mit Verwundeten überfüllt
Die meiſten Verwundeten werden nachts mit der
Straßenbahn befördert da man ſie bei Tag nicht trans
portieren will um die große Anzahl Verwundeter vor
der Lemberger Bevölkerung zu verheimlichen Aber
dieſe war doch in Kenntnis der tatſächlichen Verhält
niſſe Eine dem genannten Blatte kürzlich aus Lemberg
zugegangen Karte enthielt die Mitteilung Bei uns in
Lemberg iſt es ſchon ſehr heiß Alle packen bereits die

n um ſich aufs Land zu begeben
bald ausgeleert

Ein Schweizer Fachmann über die
verbündeten Armeen

Der ſchweizeriſche Oberſt Bridler wurde im April diefes
Jahres zu militäriſchen Studien nach dem galiziſchen Kriegs
ſchauplatz abgeordnet Als dann Italien in den Krieg eingriff
berief die ſchweizeriſche Militärbehörde den Oberſten Bridler
der in der ſchweizeriſchen Armee ungefähr denſelben Rang
bekleidet wie beiſpielsweiſe in Deutſchland ein Generalmajor
wieder zurück da ſie ihm eines der wichtigſten Kommandos
des ſchweizeriſchen Grenzſchutzes gegen Jtalien übertragen hat
Dieſer Tage hat nun wie die Köln Ztg berichtet Oberſt
Bridler einen Teil des Offizierkorps der im Engadin liegenden
ſtarken Trupvpenteile zu ſich verſammelt und ihnen in mehr

Lemberg wird

Truppen während langer Monate und jeder Witterung zum
Trotz hier in den Karpathen und in Galizien geleiſtet haben
das erklärt Oberſt Bridler rund weg als unglaublich
Die Ruſſen hätten alle ihre ſtarken Kräfte eingeſetzt um un
bedingt zu einem durchſchlagenden Erfolge zu gelangen und
um ſpäteſtens mit Einbruch des Frühlings in die ungariſche
Ebene hevunterſteigen zu können Der ſchweizeriſche Oberſt
unterſchätzt auch die Ruſſen nicht und gibt von ihnen auch ein
weſentlich veſpektvolleres Bild als das ſonſt bisweilen in der
Schweiz zu finden iſt Die Ruſſen ſeien Meiſter in der Ge
ländeausnutzung und im Herſtellen aller Art Hinderniſſe Auch
ihre Artillerie ſei gar nicht zu verachten wenn ſie auch bei
weitem nicht an die ſtaunenswerten Leiſtungen der deutſchen
und öſterreichiſchen Artillerie heranreiche über die ſich der
ſchweizeriſche Beobachter dann noch ganz eingehend und mit
großer Sachkenntnis äußert Ueberlegen ſei bei den Deutſchen
und Oeſterreichern aber vor allem auch die obere Leitung
die nicht bloß mit großzügigem ſtrategiſchen Weitblicke an ihre
Aufgaben herantrete ſondern auch mit ſtaunenswerter Gründ
lichkeit zu arbeiten verſtehe Große Operationen würden in
jedem Falle erſt dann unternommen wenn für ſie auch alle
irgendwie notwendig zu erachtenden Vorbereitungen getroffen
ſeien auch jene Maßnahmen werden nie verſäumt die not
wendig würden im Falle eines Mißlingens Aber dieſe Vor
ſichtsmaßnahmen ſeien nicht ein Ausfluß irgendwelcher Zag
haftigkeit oder Unentſchloſſenheit ſondern in ihnen liege viel
mehr der nie verſiegende Jungbrunnen eines feſten ent
ſchloſſenen Willens und einer den Erfolg verbürgenden Sicher
heit Oberſt Bridler hat vor ſeinem Offizierkorps auch von
dem Geiſt der Truppen geſprochen der nicht durch künſtliche
Mittel durch Verbreitung unwahrer Angaben und Sieges
meldungen künſtlich gehoben werden müſſe Vielmehr ſei er
aus patriotiſchen Gefühlen heraus geboren worden Der
deutſche und öſterreichiſchungariſche Soldat wiſſe warum er in
den Kampf ziehe um was es ſich für ihn handele und dabei
vertraue er auf ſeine eigenen Kräfte ſeine vortreffliche per
ſönliche Ausrüſtung ſeine techniſchen Hilfsmittel ſeine Schieß
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Oberitaliens ſtammten z B die Patriarchen von Aqui
leja das einſt gut deutſch Algei bieß von 1019 bis
1250 faſt ohne Ausnahme aus deutſchen Familien Bis
ins ſpäte Mittelalter hinein hat in Gradisca örz
Friaul und in Venezien bis in die unmittelbare Nach
barſchaft von Verona und Vicenza ſich deutſches Volks
tum erhalten Die letzten Reſte beſtehen in den Drei
zehn Gemeinden und Sieben Gemeinden und am
Monte Roſa Auch der heute durch ſtarken italieniſchen
Einſchlag gemiſchte aber bei weitem nicht romaniſierte
Teil des ſüdlichen Tirol war damals deutſch und die
Chroniken von dem durch das Tridentiner Konzil be
rühmten Trient ſind im ſchönſten Mittelhoch
deutſch geſchrieben Aus Pcevi di Cadore am Ab
hang der Karniſchen Alpen das bald zum deutſchen
Reiche bald zu dem faſt ganz deutſchen Erzbistum
Aquilgja gehörte und erſt 1420 in venezianiſchen Beſitz
überging ſtammte der große Tizian Noch heute
ſchreibt ein Beſucher des Landes grifft man in dieſen
Tälern Knaben und Mädchen von ſeltenem Adel der
Züge und außerordentlicher Zartheit der Geſichtsfarbe
wie ſie im Alpengebiet ſelbſt unter den Zillertalern nicht
leicht wiederkehren dürften

Neben alledem ſpielt der Schauplatz des Lazzaroni
krieges auch in der Geſchichte der Schußwaffen eine wich
tige Rolle Hier findet ſich die erſte ſichere und durch die
charakteriſtiſche Gegenüberſtellung der Geſchütze im
mittelalterlichen Kriegslatein vaſa und der Hand
feuerwaffen ſclopi beſonders wichtige Nachricht über
die Verwendung der Feuerwaffen aus dem Jahre 1331
Da wurde wie der berühmte Analiſt Muratori angibt
die Stadt Cividale in Friaul belagert und es erſchienen
hierbei zwei deutſche Ritter von Krusberg und von
Spilemberg die den Ort mit Geſchütz und Handwaffen
beſchoſſen ponentes vaſa verſus civitatem baliſta
bant cum ſclopo welches alle Jyilalogen gelten wahr
ſcheinlich entſetzende Mönchslatein zu deutſch heißt ſie
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und ſetne arttllertſtiſche Ueberlegenheit und gang be
ſonders auch auf ſeine Führung in die er das vollſte Ver
trauen habe das zudem noch weſentlich genährt und geſtärkt
werde durch das ſchöne beinahe herzliche kameradſchaftliche
Verhältnis zwiſchen Offizieren und Mannſchaften

militäriſchen Kreiſen genießt iſt wohl dazu angetan dieſen

ſtündigem Vortrage von ſeinen Erfahrungen und Beob haben beſondere Beachtung zuzuwenden

Das hohe Anſehen das Oberſt Bridler auch in ausländiſchen

ſeinen Ausführungen die wir nur andeutungsweiſe ſtizziert

u h r ſtellten Geſchütze wider die Stadt auf und beſchoſſen f
mit Handbüchſen Daß zwei deutſche Ritter ſo früh
an einer entlegenen Grenze des Reiches im Beſitz ſolcher
Waffen waren iſt von hohem Intereſſe und wirft ein
Streiflicht auf deren erſte bisher noch recht dunkle
angenheit zugleich aber mag es den Jtalienern vondeute eine Warnüng und ein Omen ſein wie ſtark auch

ier zu aller Zeit deutſcher Lande Grenzſchutz iſth

er

Eine angenehme Begegnung mit dem Kronprinzen hatte
vor kurzem ein Düſſeldorfer Landwehrmann auf einer Land
ſtraße in Feindesland Der Landwehrmann r Kriegs
beginn im Felde und bekam neulich Urlaub zur ilfe in
land wirtſchaftlichen Arbeiten da er Gemüſe und Kunſtgärtner
iſt Als der Soldat von ſeinem Truppenteil zur nächſten
Bahnſtation zu Fuß unterwegs war kam hinter ihm ein Auto
mobil dahergeſauſt Der Landwehrmann hatte noch einen
weiten Weg zur Bahnſtation und kurz entſchloſſen ſtellte er
ſich auf den Fahrweg und winkte dem Automobil mit Mütze
und Paket es möge halten und ihn mitnehmen Wer hbe
ſchreibt aber Erſtaunen des Soldaten als das Automobil
näher kam und lauter hohe Offiziere darin ſihen von denen
einer ihm zuwinkt näher zu treten als das Auto hielt Der
der gewinkt hatte war der Kronprinz

Als ſich der Landwehrmann in militäriſcher Haltung neben
den Wagenſchlag ſtellte und um Entſchuldigung ob ſeiner

ger bat fragte der Kronprinz ihn Na wohin geht die

Auf Urlaub nach Düſſeldorfl erwiderte der Soldat
Ja lachte der Kronprinz ſo weit fahren wir nicht aber

bis zur nächſten Bahnſtation wollen wir Sie mitnehmen
Flott rin ins Vergnügen

Der Mann ſtieg ſchleunigſt ein und ſetzte ſich auf den ihm
angewieſenen Platz worauf das Automobil weiterfuhr Unter
wegs fragte ihn ein General neben dem er ſaß woher des
Weges er komme Als der Soldat antwortete daß er als ge
lernter Gemüſe und Kunſtgärtner zur land wirtſchaftlichen Ab
teilung in kommandiert ſei zog der Kronprinz ihn
in ein Geſpräch über den Fortgang und Zuſtand der deutſchen
Landwirtſchaft in Feindesland

Nach Zurücklegung einer Anzahl Kilometer war die Bahn
ſtation erreicht und der Wehrmann wurde zum Ausſteigen auf
gefordert Dem Kronprinzen dankte er mit den Worten daß
er die ihm zuteil gewordene hohe Ehre in ſeinem ganzen
Leben nicht vergeſſen werde worauf der Kronprinz freundlich
bemerkte Kommen Sie wohlbehalten zu Jhrer Familie und
kehren Sie nach Ablauf Jhres Urlaubs tapfer zur Front
zurück Dann beſtellte der Kronprinz dem Landwehrmann
einen Gruß an Oberbürgermeiſter Marx reichte ihm zum Ab
ſchied die Hand und fuhr weiter Die vor dem Bahnhof
ſtehenden Soldaten brachen in ſtürmiſche Hochrufe auf den

Wie die Moskauer Deutſchenprogrome
entſtanden

Die Petersburger Nowoje Wremja berichtet aus
Moskau vom 9 Juni Seit dem 3 Juni verbreiteten
ich unter den Arbeitern der rer von
rochorow epidemiſche Krankheiten Trotz ſo

ort ergriffener ſtrengſter Maßregeln nahmen die Krankſelten einen immer größeren Umfang an Die Arbeiter

verlangten den Fabrikleiter zu ſprechen der ihnen er
klärte die nötigen Maßnahmen zur Verhütung der
Krankheit getroffen zu haben Gleichzeitig warnte er ſievor dem Genuß rohen Waſſers Die Gerüchte über die

Epitemie verbreiteten ſich ſchnell in allen Fabrikbezirken
mit der ungeheuerlichen Hinzudichtung die Deutſchen
ätten das Waſſer vergiftet 0 Die Ar
eiter der Fabrik Grüner verlangten die Ausſchließung

aller deutſchen Arbeiter und Angeſtellten der Fabrik
leitung Am ſelben Tage verſammelten ſich Tauſendevon hkeferviſtenfranen auf dem größten Platze Moskaus

und erhoben dagegen Einſpruch daß ihnen die beſtehen
den Ausſchüſſe keine Arbeit gäben was eine Hungers
not hervorriefe Dieſe beiden Ereigniſſe ſind zweifellos
die erſten Vorläufer zu dem Deutſchen pogrom
vom 10 Juni geweſen welches den bekannten Aufruf des
Generalgouverneurg von Moskau an die Bevölkerung
veranlaßte

Kriegshumor
Ausgenützte Begeiſternng

Tiſchgaſt Nein das war eine Begeiſterung als ander Toble hote plötzlich die Nachricht von dem großen

Sieg eintraf den ganzen Kapaun der gerade
herumgereicht wurde habe ich beinahe allein eſſen
müſſen

Feldgrane unter ſich
Das Franzöſiſche iſt a tolle Sprach Etui wirds

ſchrieben und Futteral wird s ſprochen

Die Schipper von Schawli
Nach einer wahren Begebenheit

Kannſt du ſchlecht ſehen
Oder kriegſt Krampfadern beim Gehen
Oder ſchlägt dein Herz zu laut an die Rippen
Oder wenn du u für die Waffe nicht taugoft
Kamerad dann mußt du halt ſchippen
Worüber du nicht zu weinen brauchſt

Nämlich die Schipper leiſten allerhand
Bauen Straßen in Feindesland s
Helfen an Eiſenbahndämmen und Brücken
So kann Munition und Menage nachrücken
Dicht hinter der Front noch im Feuerbereich
Hacken ſie ſchaufeln ſie karren und kippen

Alle Tage gleich 4Kein Kreuz ſie ſchmückt ſie rühmt kein Bericht
Aber ſie tun ihre Pflicht
Und ſchippen

Doch bei Schawki in dieſen Tagen
Wurden die Schipper zu Rittern geſchlagen

Schafften da ein paar Hundert ſtramm
W Bruch und Moorland an einem Damm
Wofür wird noch geheim gehalten

Tauchten plötzlich wüſte Geſtalten
Aus grünem Birkenbuſch hervor
Lehmgelbe Kerle auf ſtruppigem Pferde

e Lanzen geſenkt zur Erde
Koſaken raunt es von Ohr zu Ohr
Wahrhaft gen Gotts zwei Sottnjen und mehr
Und kläffend klang es von drüben her
Hoch Hände Gefangen verfluchtes PrußSo nach Sibirien wandern muß
Sieg Sieg für Rußland Lang lebe der Zar
Und im Halbkreis umritten ſie die Schar
Die Schipper ſah n trotzig einer zum andern
Wir wollen nicht nach Sibirien wandern
Sind deutſche Soldaten wie andere auch
Wollen kämpfen nach deutſcher Soldaten Brauch
Die Ruſſen drängten Paſcholl paſcholl

olt aus mit der fel zielte und traf
Hetman ſank in den e Schlaf

Und all die ipper wie auf ein Signmal
ben die derben Eiſen zumal

nd heil Mit Schaufeln Picken und Hacken
Schlugen ſie auf die verdutzten Koſaken
Die ten drängten zurück und ſchon
Wandten die erſten Roſſe n
Blieb einem kaum Zeit für Schuß und Stich
Sterben mußte was nicht wich

Die Schipper leiſten ſo allerhand
d Stra in Feindeslandger r euerbereich

9 en ſie ſchaufeln ſie karren kippen
I ge gleichd n ſie ſchmückt ſie rühmt kein Bericht

Aber ſie tun ihre Pflicht
Und ſchippen

Ernſt Otto Berger z Zt Kri
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